
Deutschland 2013, Buch und Regie: Thomas Arslan, mit Nina Hoss, Marko Mandić, 
Uwe Bohm, Lars Rudolph, Peter Kurth, HD Digital, 101 Min.

Das ehemalige Dienstmädchen Emily Meyer (Nina Hoss) lässt alles hinter sich und schlägt 
sich gegen Ende des 19.Jahrhunderts mit einer kleinen Gruppe von deutschen 
Auswanderern, mit Pferd und Planwagen 1500 Kilometer durch die kanadische Wildnis, 
um nach Dawson City zur Mündung des Klondike River zu kommen, wo der Goldrausch 
ausgebrochen ist…
Fasziniert von historischen Fotografien und Tagebüchern dieser Zeit, schlägt der deutsch- 
türkische Regisseur Thomas Arslan ein wenig bekanntes Kapitel der deutschen Geschichte 
auf: Zwischen 1830 und 1900 wanderten fast sechs Millionen Deutsche in die USA aus, 
um aus bitterster Armut ihr Glück in der Ferne zu suchen. Arslan interessieren in diesem 
schnörkellosen Spätwestern vor allem die Details der endlosen und höchst beschwerlichen 
Reise. Das weite Panorama des Landes, das am Anfang wie ein Versprechen über allem 
schwebt, verkehrt sich durch die Mühsal des Sattelpackens, des Zeltaufbauens, durch die 
Stürze und Verletzungen und das nicht richtig Vorwärtskommen ins Gegenteil.  
www.gold-im-kino.de
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Südafrika / Deutschland 2013, Regie: Pia Marais, mit Rayna Campbell, August Diehl, 
Terry Norton, Rapule Hendricks, HD Digital, 105 Min., engl. O.m.U.

Die schwarze Südafrikanerin Layla Fourie, alleinerziehende Mutter eines kleinen 
Jungen, bekommt einen Job bei einer Sicherheitsfirma in Johannesburg, die auf 
den Einsatz von Lügendetektoren für Einstellungstests spezialisiert ist. Auf der 
langen Autofahrt mit dem Sohn zu ihrem ersten Auftrag in einem Casino weit 
außerhalb der Stadt überfährt sie auf der Landstraße in tiefschwarzer Nacht einen 
plötzlich auftauchenden Mann. Als der Schwerverletzte auf dem Weg ins 
Krankenhaus in ihrem Wagen stirbt, beschließt sie, die Leiche loszuwerden und 
die Sache zu vertuschen. Doch nach und nach wird für sie alles zur Bedrohung, 
sogar die Beziehung zu ihrem siebenjährigen Jungen…
Die in Berlin lebende und in Südafrika aufgewachsene Regisseurin Pia Marais 
hat mit ihrem dritten Spielfilm einen leisen, subtilen Thriller geschaffen, der 
nebenbei auch ein Stimmungsbild der verunsicherten südafrikanischen Gesellschaft 
von heute einfängt, die von einer alle Hoffnung zerfressenden  Atmosphäre des 
Misstrauens und der Angst beherrscht scheint.     
www.realfictionfilme.de/filme/layla-fourie/

Layla Fourie
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Norwegen 2011, Regie: Joachim Trier, mit Anders Danielsen Lie, Hans Olav Brenner, 
Ingrid Olava, HD Digital, 96 Min., norweg. O.m.U.

Anders ist Mitte 30 und mit seinen Worten „ein verzogener Bengel, der es vermasselt 
hat“. Er hat die letzten Monate im Drogenentzug auf dem Land verbracht und darf nun 
die Klinik für ein Bewerbungsgespräch das erste Mal verlassen und für 24 Stunden nach 
Oslo zurückkehren. Durch die spätsommerliche Stadt wandelnd, sucht er alte Freunde 
auf. Doch kann oder will er den Anschluss nicht mehr finden. Anders’ Suche nach dem 
Grund weiter zu leben, bleibt ohne Erfolg…
Joachim Triers zweite Regiearbeit erzählt vom Verlorensein, von Verzweiflung und der 
spezifischen Einsamkeit, die damit einhergeht, und ist trotz seiner melancholischen 
Grundstimmung ein stiller, heller und genauer Film mit brillanten Dialogen und kristall-
klaren Bildern. Hauptdarsteller Anders Danielsen Lie gelingt es auf grandiose Weise, 
aus einer anfangs unnahbaren, eine sympathische, ambivalente und differenzierte Figur 
zu entwickeln.    www.peripherfilm.de/oslo31august/ 

Wir zeigen diesen Film im Rahmen der Reihe „Alles hat seine Zeit – 
Leben und Sterben“. 

Italien 2012, Regie: Davide Manuli, Musik: Vitalic, mit Vincent Gallo, 
Silvia Calderoni, Claudia Gerini, HD Digital, s/w, 95 Min., ital./engl. O.m.U.

Der Sheriff sitzt am Strand einer kargen, einsamen Insel und ruft: „Oh yeah! 
All right! King is coming! I know it now!“ Als androgynes blondes Wesen 
in Jogginghosen, Turnschuhen und einem riesigen Kopfhörer wird Kaspar Hauser 
im Jahre Null bewusstlos und halbnackt vom Meer angespült. Schon bald 
richtet sich sein Körper wie eine zuckende Marionette zum Elektrobeat auf und 
Kaspar Hauser tanzt. Die wenigen kuriosen Bewohner der Insel unternehmen 
absurde Anstreng- ungen, um ihm eine Ausbildung zu geben. Der Sheriff lehrt 
ihn schließlich, ein DJ zu sein…
Mit seiner in flirrend-schönen Schwarz-Weiß-Bildern auf Sardinien gedrehten, 
stressfrei-durchgeknallt-poetischen Neuinterpretation des Kaspar-Hauser-Stoffes 
fügt der italienische Regisseur Davide Manuli der Rezeptionsgeschichte ein 
kostbar-kauziges Kapitel hinzu.    www.thelegendofkasparhauser.com

Oslo, 31. August
Februar    Mo Di Mi   24.25.26.   20.15 Uhr


